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Rebenboten »nd Fuhren, die in St. Gallen ankommen und abgehen.

Nebenboten.
Appenzell, kommt an und geht ab, Montag,

Mittw. und Samst. Einkehr b. Antliz.
Arbon u. Berg, alle Tage. Aufdem Postamt.

Bühler, alle Tage. Beim Tiger am Markt.
Eggersriet und Grub, alle Tage. Auf dem

Postamt.
Gais, Montag, Dienstag, Mittwoch, Frett.

und Samstag. Jm untern Scheggen.
Gaiserwald,' alle Tage. Auf dem Postamt.
Haggenschwil, Mittw. und Samst. Anf dem

Postamt.
Heiden, Mittw. u. Samft. Im obern Scheggen.

Hundwil, Mittw. u. Samst. Jm unt. Scheggen.

Mörfchwil, täglich. Auf dem Postamt.
Muolen Mont., Mittw. u. Samst. Postamt.
Reute, Mittwoch und Samstag. Beim Schiff.
Nehtobel, Mittw. u. Samst. Neben d.Schaf.
Schrofen, alle Samstag. Beim Antliz.
Stein, Mittwoch und Samstag. Beim Tiger.
Teufen, alle Tage. Bei Fr. Engler, Multrgß.
Urnäsch, Mittw. und Samst. Zur Taube.

Wald, Montag, Mittw. u. Samst. Beim Tiger,
Wolfhalden, Mittwoch und Samstag. Jn

Hr. Schobingers Apothek.

Kuyren.
Altenau, alle Samstag. Jm goldenen Lamm.
Altstatten, Mittw. u.Samst. Im schw.Bären.
Amrischwil, alle Samst. Im weißen Schäfle.Arbon alle Werktage. Im Hörnli.
Blschoffzell, Mont., Mittw/ u. Samst. Schäfle.
Degersheim, Mittw. und Samft. Jm Schiff.
Erlen, alle Samstag. Zur Traube.
Glarus, Dienst., Donst., u Samst. Jm Ochsen.
Goßau, Mitlw. und Samst. Beim Spital.
Keßwil, alle Samstag. Im Tempel.
Llchtensteig, täglich außer Sonnt. Bei Herr

Banner.
Marbach, alle Samst. Jm untern Scheggen.
Neßlau u. Route, Dienst, u. Freit. Z. Taube.
^ dornt; wil, Mittw. u. Samst. B. Hr. Tanner.
Rheineck, Mittwoch und Samst. Jm Tempel.
Rvggwil, Mittw. u. Samst. Jm Schweizerbund.
Tägerweilen, gehtMittw. ab. Jm Ochsen.
Thal, Mittwoch und Samstag. Bei Frau

Hochreutiner, Zuckerbeck.

Weinfelden, kommt Freitag Abends u. geht
ab am Samstag Vormittag. Beim Löwen.

Werdenberg, alle Samstag. Bei der Waag.
Wil, Mittwoch u. Samstag. Bei Hr. Tanner.

Von den Finstern iffen.

Jn diesem Jahre finden keine Mondsfin-
ternisse, sondern nur zwei Sonnenfinsternisse
tatt, von denen cine auch in unserer Gegend

sichtbar sein wird.
Die erste, cine in unserer Gegend sichtbare

Sonnenfinsterniß ereignet sich den 25. April
und nimmt dahier ihren Anfang um 6 Uhr
in Minuten, das Mittel ist um « Uhr 51

Minuten, die Sonne geht verfinstert unker.
Die Größe der Verfinsterung beträgt dahier
ZI/2 Zoll. Sichtbar ift diese'Finßerniß in ei¬

nem Theile von Europa, Amerika und Afrika
und auf dem Weltmeere. Auf ber Landenge
von Panama, in Westindien und in einem
Theile Afrika's erscheint sie central.

Die zweite Finsterniß ereignet sich den 20.
Weinmonat Vormittags, sie ist nur in einem
kleinen Theile von Asien, im südlichen Theile
nämbch und auf den Sundainseln, sodann
im westlichen Theile Neuhollands und fast in
ganz Afrika sichtbar.
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